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196 Einleitung.
A View of the various Editions of the Greek and

Roman cla/fics, with Remarks ; by Edward Harwood.
Lorid . 177s. g. Teutfch von F. K. Alter . Wien
i778. 8- — Vergl . Gott . gel. Anz, 1775. S. 761—767.A View of the Englifh Editions , Translations andIlluftrations of the ancienr Greek and Latin Authors , with
Remsrks ; by Lewis Will . Brüggemann . Stettin1797. _gr. g. — Eine Probe über Cicero 's Werke
war anonymifch vorausgegangen 179$.

Allgemeine Ueberficht der Wiffenfchaften und ihrer
Theile.

(Vergl.—C. G. Schütz 'ens — Auszug der encyclo-
pädifchen Tafel ; vi>r dem Allgem. Repert . der Litteraturfür die Jahre 1785 bis 1790:, und W . T . Krug 's Ver-ucheiner fyftematifchen Encyklopädie der WifTenlchaften. Wie
tenb . u. Leipz . 1796—1797).

I . Philologifche Wiffenfchaften.
I . Allgemeine Sprachwiffenfc haften — Sprach¬kunde.

A. Wiffenfchaften , die fich auf die Sprache felbftbeziehen.
1) auf das Aeufsere.

a) Kenntnifs der Entftehung u. Ausbildung der Spra¬
che Uberhaupt —■allgemeine Gefchichte der
Sprache.

b) Kenntnifs der Entftehung u. Ausbildung der auf
die\ Sprache fich beziehenden Schrift — allgemei¬ne Schriftkunde oder Graphik.

*) auf das 1nnere.
a) Kenntnifs des formellen Inhalts einer Sprache, oder

Theorie der Darftellung der zu ihr gehörigen Rede-
theile nach ihrer zweckmässigen Befchaffenheit u.
Verbindung — allgemeine Grammatik.

b) Kenntnifs des materiellen Inhalts einer Sprache,
oder Theorie der Darfteilung ,der zu ihr gehörigeneinzelnen Wörter nach ihrer Bedeutung u. uramiria-
tifchen Bestimmung — allgemeine Lexikogra¬phie.

B) Wiffenfchaften , die fich auf die in einer Spra¬che abgefafsten fchriftlichen Werke be¬ziehen.
1) Theorie der Be'urtheilung ihres Textes — Kritik,
a) Theorie der Darftellung ihres Sinnes — Herme¬

neutik oder Exegetik im weitefn Sinne.



Allgemeine fyftem. Ueber-f. d. Wifl! etc. 197»
a) durch ausführliche u. zufammenhängende Erklärung

der Worte u. Redensarten — Hermeneutik oder
E x e g e t i k im engetn Sinne ,- oder A u s 1e-
gungskunft fchlechthin.

b) durch Uebertragung aus einer Sprache in die an¬
dere — Ueb erfetzungsk unft.

II. Befondere Spraehwifienfchaften — Spra¬
chenkunde.
Ä. Allgemeine Kenntnifs der einzelnen Sprachen ohne

Unterfchied ! Lingujftik , oder uniyerfelleSpra-
chenkunde.

B. Detaillirte Kenntnifs der Sprachen — fpecielle
Sprachenkunde.

1) der orientalifchen oder afiatifch - afrikar
n i f c h e n.

2) der occi dentalifc h en oder eu ropäifche n.
a) der altern u. gröfstentheils ausgestor¬

benen
b) der neuern u. noch lebenden Sprachen.

II , Hiftorifche Wiffenfchaften,

1. Hiftorifche Kenntnifs der Gegenltände jm Räume — be»
fchreibende W iff e nf c ha f t e n.

1) Befchreibung des Weltgebäudes oder des Himmels —
Kofmographie oder Uranographie *).

3) Befchreibüng der Erde — Geographie , u. zwar po-
litifche im weitern Sinne genannt , ,
A. ohne Rückficht auf ZgitverhältüHfe,

a) allgemeine -— Univerfalgeographie.
aa) natürliche Erdkunde — pol i ti fch '- h iftor i f .c he

Geographie oder fchlechthin politifche Geo¬
graphie , aber im engern Sinne genannt,
«) überhaupt.
ß) in befonderer Beziehung

a) auf die Oerter und Länder , welche gewiffe
Menfchen u. Völker zu eigenthüml . Wohnpläz-
zen gemacht haben Chorp - u. Topogra¬
phie.

fj) auf die Menfchen u. Völker , welche die Er¬
de bewohnen , nach ihrer Befchäflfenheit und

*) Weil uns zu wenig davon bekannt ift ; fo wird das,
was hier eine Stelle finden könnte , theils in der Kosmo¬
logie , theils aber , und zwar am meiften bey der Agrono¬
mie eingefchalter.
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ihrem Zuftande — Anthropographie und
Ethnographie.

C) auf die Staatsverfaflungen, welche die Völker
unter fleh eingeführt haben , und ihre daraus
entfpringenden innern u. äufsern Verhältnifle—
Statiftik , politifche Geographie im
engften Sinne

b) befondere — fpecielle oder Partialgeogra-
phie.

B. mit Rücklicht auf Zeitverhältnifle,
a) alte
b) mittlere
c) neuere 11.
d) neuefte Geographie.

I . Hilor . Kenntnifs der Veränderungen in der Zeit oder
der Begebenheiten — erzählende Wif fe n,fc h af-
ten , hift . Wiffenfc haften im engern Sinne, od.
eigentliche G e f c h i c h t e.
1) Gefchichte der leblofen und unvernünftigen Natur.Aj des Himmels.

B) der Erde.
ä) Gefchichte der Menfchenwelt oder des menfchl. Ge-

fchlechts ;— vorzugsweife Gefchichte genannt.Ä) ohne Rückficht auf befondere Hauptzeitabfchnitte.
a) Menfchengefchichte im Ganzen nach allgemeinen
Gefiehtspunkten —allgemeine Weltgcfchich-te , Un iverfalhiftorie.

b) Menfchengefchichte nach particulären Rücklicht«
ten — S p e cia 1hi ftor i e.
«) Gefchiche . der Menfchheit oder der menfchl.Kultur.

o) überhaupt — allgemeine Gefchichte derM e n f c h h e i t.
h) infonderheit,

aa) Gefchichte aller Arten von Gewerben und
Künden.

bb) Gefchichte der Sitten u. Lebensarten,
ec) Gefchichte der gelehrten Kultur.

««) überhaupt — allgemeine Litteratur-/ h i ft o r i e.
ßß) infonderheit,

aa) Gefchichte der Wiflenfchaften felbft —
Gelehrfam k'e i tsgefchichte.

II ) Gefchichte ihrer Pfleger u. Bearbeiter —
Gel ehrte ngefchichte.

Cc) Gefchichte der äufsern , auf die Gelehr-
famkeit fich beziehenden Gegenftände,



der Wiffenfch . u. f, w. 199-

dd) Gefchichte der religiöfen Kultur.
a«) überhaupt — allgemeine Religions¬

geich i c h t e.
ftß) infonderheit,

aa) Gefchichte der Irreligion oder des
Ath ei fmus.

66) Gefchichte der Religionen,
aaa) der natürl . Religion.

aux) in Rückficht des rohen Haufens —
Gefchichte des Polytheifmus od.
Paganifmus.

ßßß) in Rücklicht der Denker — G e-
fchichte der reinen Vernunftre¬
ligion » gemeinigl. Theifmus oder
Deifmus , auch Naturalifmus ge¬
nannt.

bbb) der geoffenbarten Religionen.
«««) durch inneres Licht — Ge fc h i ch te

des Fanaticifmus oder der Reli-
gionsfchwärmerey.

ßßß) durch äufsere Thatfachen oder gewis-
le Mittelsperfonen , als göttliche Ge-
fandte.
aaa) Gefchichte der aufserchrift»
liehen O f f e n b a r u n g e n.

666) Gefchichte der ch r i &l i c her»
Religion . (Die weitere Eintheilung
derfelben f. unter den theol . Wiffenfch.)

ß) Gefchichte der Staaten u. Völker politifche
Gefchichte.
tt) allgemeine, .
6) befonderc

e) Menfchengefchichte nach, individuellen Gefichtspunk«
ten — hiltoria fp eciaiiffima.

«) Gefchichte befonderer Stände.
(3) Gefchichte befonderer Familien.
y) Gefchichte merkwürdiger Perfonen —■Biographi-

fche Gefchichte.
B. mit Rücklicht auf befqndere Hauptzeitabfchnitte.

a) alte
b) mittlere
c) neuere
d) neuelte Gefchichte — Gefchichte des Ta¬

ges , journaiiftifch e Gefchichte.

Anmerk . Zu den hift. Wtff. rechnet man auch noch eini¬
ge andere Wiff. die entweder als blofse Anweiiuiigen
zum hält. Studium , oder als bei'ondere Darllellungen
gewifler , mit der Geich, überhaupt; verwandter Gegen-
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flände , deren genaue Kenntnifs aber für das gefammte
hift . Studium höchft wichtig ift , anzufehen find . Man
begreift fie daher unter dem allgetrj . Titel hift ori-
fcher Hü 1f s w iffenfchaften . Es find ihrer 9t
H i (t o r i o g r a p'h i e , Chronologie , Genealogie,
Heraldik , Numifmatik , Diplomatik , Epi-
graphik , Mythologie u. Alterthumskunde,

III , Mathematifche Wiffenfchafte n.

I , WilTehfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathefis
exten forum oder Mathefis kxt e| o%iiv.

f\ . Reine Gröfsenlehre — Mathefis pura,
i ) WilTenfchaft der unterbrochenen (dilcreten ) Grö¬fsen - A r i t h m e ti k.

a) beftimmter — Zahlen — oder befler Ziffern-
Rechnung.

b) unbeftimmter — Buchftaben - Rechnung,zu
welcher auch die Algebra u, die Analyfis
gehört , wiefern in diefer die weitefte u . frucht-
barfte Anwendung der algebraischen Rechnungs¬
art gemacht wird —1 höhere Arithmetik
überhaupt.

s) Wiflenichaft der ftetigen (continuirlichenj Gröfsen—Geometrie.
a) aus Betrachtung der geraden Linien u , der da¬

durch betrimmten Figuren , nebft der einfach-ften krummen Linie , dem Zirkel — Elemen¬
tar g co m e t r i e.

b) aus Betrachtung der übrigen oder fogenanntenhöhern , krummen Linien — höhere Geome¬
trie , auf welche ' fich vornäml . die Analyfis
bezieht.

j ) aus b&yden gemifchte WilTenfchaft der Dreyecke —
T r i g o n o-kne t r i e.

a) der Dreyecke auf einer ebenen Fläche — ehene
Trigonometrie,

b) der Dreyecke auf einer Kugeliläche — fphäri-
fche Trigonometrie,

B- Angewandte Gröfsenlehre — Mathefis ä p-
plicata.

l ) unmittelbare Anwendung der rein - mathemati-
fchen Pijncipien auf , in der Erfahrung gegebene
Gröfsen überhaupt.
a) auf unterbrochene ±* praktifche Arithme-• tik . \

a) überhaupt — R e c h en k unft mit benann¬
ten Zahlen od « gemeine Arithmetik,
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ß) infonderheit , in Beziehung auf bcftimmte U,
wichtigere Gefchäfte des menfchl. Lebens —
ökon . technol . kaufmänn . u. f. w. Re-
chenkunft , oder technifche Arithme¬
tik überhaupt.

b) aüf ftetige — praktifche Geometrie,
«) geometria fubiblaris — FeJdmefskunft , Ge.

odäfie.
ß) geometria fubterranea —>Mar kfch eidekunft,

t ) mittelbare Anwendung der rein-matbe» atiichen
Principien auf befondere Gegenftände der Erfah¬
rung in Anfehung deflen , was an ihnen als Gröfse
beftimmt werden kann.

a) auf Gegenstände der Natur , wie fie frey nach
ihren Gefetzen wirkt — mathematifche Na-
turwiffenfchaften.
a) auf die Bewegung — Mechanik im weitern

Sinne, oder mechanifche Wiffenf « haften
überhaupt-
fl) rnathem. Theorie der allgemeinen Bewe-

gungsgefetze — Dynamik,
Ii) mathemat. Theorie der befondern Bewe-

gungsgefetze,
aa) m Rückficht auf fefte Körper — Mecha¬

nik im eil gern Sinne, •
ad) Theorie des Gleichgewichts —S t a tik.
ßß) Theorie ihrer wirklichen Bewegung —

Mechanik im engften Sinne.
Wb) in Rücklicht auf fl uff ige Körper — Hy¬

draulik im weitem Sinne oder hydrau-
lifche Wi ffenfcha f t en überhaupt.
««) betreffend die tropfbar nüiiigen Kör¬

oder die eigentl . fogenannten Flüffigkeiten
U. infonderh . das Waffer — Hy d raulik
im engern Sinne.

na) Theorie feines Gleichgewichts — Hy-
droftati k.

bb) Theorie "feiner Bewegung — Hydrau¬
lik im engften Sinne,

ßß) betreffend ' die elaftifch flüiTigen Kör¬
per oder die Luft — Aerometrie im
We it e r n Sinne.

Ott) Theorie ihres Gleichgewichts — Aero-
ftatik-

66) Theorie ihrer Bewegung —A e ro me tri e
im engern Sinne,

jS) auf das Licht — Optik im weitern Sinne*oder
optifche Wiffe nfcha f ten überhaupt.
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tt) an fich — Photometrie,
aa) Theorie der gerade fortgehenden Lichtftrahlen - «

Optik im engern Sinne,
bb) Theorie der gebrochenen Lichtftrahlen,

*«) wenn fie durch einen Körper durchgehen —
D i o p t r i k.

ßß) wenn fie von einem Körper zurükprallen —
Katoptrik.

t ) in Beziehung auf Zeichnung der Körper , wie fich,
ihre UmrifTe dem Auge natürlicher Weife darftei¬
len muffen —. Perfpektive.

iy) auf die Weltkürper — Aftronomie im weitern
Sinne oder aftron . Wi ff enfc ha f t en überhaupt.
<j) r.n fich — Aftronomie im engern Sinne,

aa) Theorie des Weltgebäudes überhaupt u. feiner
einzelnen Theile — Aftronomie im engften
Sinne.
au) nach dem Scheine — fphärifche Aftrono¬

mie.
ßß) nach der Wahrheit — theorifche Aftro¬

nomie.
bb) Theorie der Erde infonderheit — mathem.

Geographie.
6) in Beziehung auf die Zeitbeftimmung — Chro¬

nologie im weitern Sinne oder chrono lo-
gifche Wiffenfchaften überhaupt,
aa) nach gröfsern Perioden durch blolTe Rechnung-

Chronologie im engern oder eigentli¬
chen Sinne.

bb) nach kleinern Abtheilungen ■durch gewiffe
kunftl. Vorrichtungen — Gnomonik oder Hö¬
re»g rap hie.

b) auf Gegenstände der menfchl . Kunft —mathem.
K u n ft wi f f e n f c h af t en.
«) in Riickficht auf das Wohnen der Menfchen auf

dem feften Lande — ar chit e k tonifche Wis-
fenfehaften.
fl) betreffend die Wohnungen u. Gebäude felbft —

bürgerl . Bau kunft.
fc) betreffend (bwohl den Schutz der Gebäude

nebft den dazu gehörigen Befetzungen der Men¬
fchen gegen das Waffer, als auch die Communi-
cation der Menfchen über das Waffer auf dem
feften Lande — Wafferbaukunft , Hydro-
technif.

ß) in Rückficht auf das Befahren des Waffers — nau-
tifphe Wi ffenfehaften.
ö) betreffend die Erbauung der Schiffe — Schiff-

baukunft.
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i ) betreffend die Führung oder Regierung derfel-
ben — Nautik oder Schiff fahrtskunde.

7) in Kückficht auf Angriff u. Vertheidigüng gegea
Feinde — K r i e g s w i f fe n f c haften.
«) betreffend die dazu nöthige Ginrichtung leblofer

Dinge , nämlich
aa) des Pulvers u. der dazu gehörigen Werkzeu¬

ge — Artillerie oder Pyrotechnik
bb) der gegen den Angriff zu verteidigenden

Wohn - u. Sicherheitsplätze — Fortification
oder Kriegsbaukunft.

t ) betreffend die Organifation u. Direktion der zum
Angriff u. zur Vertheidigüng beftimmten Menfchen
als beweglicher Mafchinen — Taktik.

II. Wiffenfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathe-
fis inten forum.

IV. Philofophifche Wiffenfchaften.

I . Wiffenfchaften , deren Inhalt durch Betrachtung des
Menfchen , als eines für fich beftehenden Sinnenwefens,
überhaupt beftimmt ift >—philofophifche anthropo-
lo gliche Wiffenfchaften.
a) Allgemeine Kenntnifs von dem Körper des Menfchen

an und für lieh — philofophifche Somatolo-
gie.

b) Kenntnifs von den Eigenfchaften , Kräften und Wir¬
kungen der menfehlichen Seele , die wir durch Erfah¬
rung erlangen — empirifche Pfychologie.

II . WilTenfchaften , deren Inhalt fich befonders auf den
theoretifchen Vernunftgebrauch bezieht — theoret i-
fc h e P h i 1o f o p h ie.

A. Wiffenfchaft der höchften und letzten Principien des
Vorftellens , Anfchauens und Denkens — theoret.
E I ementa r lehre , welche auch , auf die gefamm-
te Philofophie bezogen , die allgemeine heiisen
kann.

B. Wifienfchaft, des aus jenen Principien abgeleiteten und
theils rein , theils mit der Erfahrung verbundenen,
Vernunftgebrauchs — abgeleitete theoret . Phi¬
lofophie.
1) Wiffenfchaft von den nothwendigen Gefetzen de«

Denkens u. ihrer Anwendung — Logik.
a) ohne Beziehung auf die fubjektive Befchaffen-

heit des Denkenden — reine Logik.
b) mit Beziehung oder näherer Anwendung oder

Wiffenfchaft der befondern Regeln, des Den¬
kens — angewandte Logik.
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*) Wiffenfchaft der durch die Denkgefetze erkannten

allgemeinen Grundfätze u. Wahrheiten — fpeku-
lative Realphilofophi e im weitern Sinne,
oder Metaphyfik.
a) Analytik der .Begriffe und Grundfätze der rei¬

nen Vernunft von (unbeftimmten ) Gegenftänden
überhaupt — Ontologie.

b) Wiffenfch. der aufbeftimmte Objekte fich
beziehenden Begriffe u. Grundfätze — fpeku-
lative Realphilof . im engern Sinne.
a) Wiffenfch. der auf die finnliche Natur

oder die Welt der Er f c h e i n u n ge n fich
beziehenden Begriffe u. Grundfätze — trans-
cendentaie Phyfiologie oder meta-
phyf . Naturwiff . auch niedere Meta¬
phyfik genannt.

(3) Wiffenfch. der auf die über finnliche Na¬tur oder die Verftandeswelt fich bezie¬
henden Begriffe und Grundfätze — höhere
M e ta p h y f i k.
d) in Beziehung auf die abfolute Subftanz,welche die Seele heift — tranfcen den¬

tale Pfychologie oder metaphy f. See¬lenlehre.
6) in Beziehung auf die abfolute Urfache,

welche die fr eye heift — tranften den¬
tale Aetio 1ogie oder metaphyf , Gau-f a Ii t ä t s 1e h r e.

C) in Beziehung auf die abfolute Gemein-
fchaft , welche die Welt heifst — trans-
cendentale Kosmologie oder meta¬
phyf . Weltlehre.

i ) in Beziehung auf das abi "olu t - no th wen¬
dige oder durch feine Möglichkeit wirkliche
Wefen , welches die Gottheit heift —
tranfcendentale Theologie oder me¬
taphyf . Gotteslehre.

II . Wiffenfchaft des praktischen d. h, auf das Handeln
überhaupt fich beziehenden Vernunftgebrauchs —
praktifche Philo f. oder Mo ra l phil of . im wei¬teren Sinne.

A. Wiffenfch. der höchftea u. letzten Principiert
des Fühlens , Begehrens u- Wüllens — prakt . Ele¬ment ar 1e h r e.

» B. Wiffenfch. der , aus jenen fich ergebenden b.efon¬
der n Principien des prakt . Vernunftgebrauchs *-« ab¬
geleitete prakt . Philo f.
i ) Wiffenfch. deffen, was durch das oberfte praktifche

Verminftgefetz In Aiiiihung unferes Thuns u. Las-
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fens beftimmc ift — Moralphilof . im engeren
Sinne. '
a) in Beziehung auf das , was vermöge des oberften

prakt . Vernunftgefetzes Maxime des Willens feyn
mufs — Moralphilof . im engften Sinne —
Ethik oder philo f. Sittenlehre.

fc) in Beziehung auf das , was vermöge des oberften
prakt . Vernunftgefetzes gefchehen darf. WiHen-
fchaft deräufsern Gefetzgebung — Na¬
turrecht oder philo f. Rechtslehre,

s) Wiffenfch. denen , was durch das oberfte prakt . Ver-
nunftgefetz in Anfehung - unferes -Glaubens und
Hoffens beftimmt ift —i Moraltheologie oder
philo f. Religionslehre.

Anmerkung . Als ein Anhang zu den philof WifTenfch.
• kann die Paedasogik , die Theorie der Regeln,

nach denen die Geiftes - und Körperkräfte des Men-
fchen im Stande derUnmündigkeit zu entwickeln find,
angefehen werden - — Die Aefthetik (Gefchmacks-
lehre ) und die Politik machen , weil man fie de-
taillirt behandelt , eine eigene Klaffe von Wiflenfchaf-
ten aus.

V. Schone Künfte und ( uneigentl . fogenannte)
Wiffenfchaften.

I . Theorie des Schönen überhaupt — Aefthetik.
II. Theorie des Schönen insbefondere — fpecielle

Aefthetik.
A. der Künfte , die fich zur finnlichen Darfteilung der

Sprache bedienen — redende Künfte.
a) Di chtkunft,
b ; R e d e k an ft.

B. der Künfte , die die Natur nachzubilden fuchea -L-
bildende Künfte.
a) nach der Sinnenwahrheit — Plaftik.

l ) Bildhauerkunft.
a) Bau kunft.

b) nach dem Sinnenfchein — Mahlerkunft.
1) eigentliche Mahlerkunft.
a) Luftgärtnerey.

C. Theorie der Künfte , die auf dem fchönen Spiel der
Empfindung beruhen
a) der Empfindung 4es künftlichen Spiels für das .Ge¬

hör — Muli k.
b) der Empfindung des künftlichen Spiels für das Ge¬

licht — Farbenkunft.
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c) der Empfindung des künlHichen Spiels für die Ge«behrden — Mimik.

D. Theorie der Verbindung mehrerer fchönen Künfte miteinander
a) der redenden Künfte und Mimik — Schaufpiei¬

le unfh
b) der Mufik u. Mimik — Tanzkunft.
c) der Mufik u. Dichtkunft — Singekunft u. f. w.

VI. Staats - oder politifche WiffenCchaf ten.

I. Wiflenfchaften , deren Inhalt durch Betrachtungen .des-
fen , was befonders zur Hervprbringung und klugen
Verwaltung deiTen, - was auf das Wohlfeyn und die
Glückfeligkeit des Menfcben , fo wie auch auf feinäufseres rechtliches Verhalten in eben diefer Hinficht
abzweckt , beftimmt wird — S taa ts wi ffen fc haf¬
ten , auch p o 1i tifch e u. Kamerai wiffenfehaf-ten im weitern Sinne.
A. Wiflenfchaften > die fich auf die Hervorbringung u.

Behandlung der Naturprodukte beziehen - Ge¬werbskunde , auch Kamerai wiffenfchaf ten
im engern Sinne.
i ) wiflenfchaftl. Kenntnifs der Gewinnung der Na¬

turprodukte — Oekoiiiomie im weitern Sin¬ne.
a) der mineralifchen — Bergwerkskunde , wo¬

hin man , aufser der eigentl . Belgwerkskunde,1 auch
«) die Torf - u. Steinkohlengräbereyu.(S) die Salzwerkskunde zu rechnen hat.

b) der nicht mineralifchen Naturprodukte — Oekö.
nomie im engern Sinne , welche , in wiefern fie, fich bezieht
«) auf die Erziehung allerley fruchtbarer Ge<-

wachfe durch Bebauung der Erdoberfläche und
auf die Zucht allerley Arten nützlicher Thiere
Oekonomie im en ^ ften Sinne, od. Land-wirthfehaftskunde.

(8) auf die Kultur des wilden Holzes u. die Ge¬
winnung det wilden Thiere , Foril - u.Jagd-wiffenfehaft , heift.

a) wiflenfchaftl. Kenntnifs der Verarbeitung der Na¬
turprodukte — Technologie.

j ) wiffenfehaftj. Kenntnifs des U <fatzes roher u. ver¬
arbeiteter Naturprodukte — Handelswiffert-fc ha ft.
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B. Wiflenfchaften , die das äufsere rechtliche Verhalten
* in Hinficht auf das höchftmögliche Wohlfeyn zum

Zweck haben — politifche Wiff enfchaften im
engern Sinne.
1) wiefern es durch ein weifes u . kluges Betragen ei¬

nes jeden für fleh gegen andere neben u. mit ihm
lebende Menfchen erreicht wird — Privatpolitik
oder Klugheitslehre fchlechthin.

*) wiefern es durch zwekmäfsige Einrichtung u. Re¬
gierung einer ganzen Gefellfchaft , zu welcher fich
mehrere abfichtl. verbunden haben , bewirkt wird —
öffentl . oder Gefe llf ch a f t s p oli tik.
a) überhaupt — allgemeine Gcfellfchaftspor

litik . >
b) infonderheit — befondere Gefellfchaftspo-

litik.
«) in Beziehung auf die häusl. Gefellfch. — Haus¬

haltungspolitik.
ß) in Beziehung auf die bürgerl . Gefellfchaft —

Staatspolitik , woraus lieh die polit . 'Wifl". im
engften Sinne oder die eigentl . Staatswis-
fenfchaften ergeben.
fl) in Beziehung auf die innern Verhältnifle des

Staats — innere Staatspolitik oder Po-
Ii ze y w i ff e n fc h a f t.
aa) in Rückficht der Organifation einer bürgerl.

Gefellfchaft — Staatsverfaffungspoii-
tik.

bb) in Rückficht der Adminiftration derfelben —•
Staatsverwaltungspolitik , wohin die
Polizeywiff . u. Finanz wiff . oder K a-
meraliftik blos als einzelne Theile gehö¬
ren.

Ü) in Beziehung auf die äufsern Verhältnifle des
Staats — aufsere Staatspolitik , welche zur
weilen auch fchlechthin Politik genannt wird.

Vit Phyfikalifche Wiffenfchaften.

Wiflenfchaften » die lieh auf die blofse Kenntnifs der Na¬
tur u. ihrer Produkte beziehen — theoret . Natur-

Wiffenfchaften oder phyfikal . Wiff . kxt' i ^oxHv.
A. wiflenfchafrl. Kenntnifs der Naturdinge überhaupt

nach ihren allgemeinen Eigenfchaften u, Geferien —
allgemeine Phyfiologie oder Phyfik im wei¬
teren Sinne.
1) durch blofse Beobachtung u. mechanifche Verfuche—

Phyfik im eng eren Sinne oder Naturlehre.
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a) überhaupt — allgemeine Na tu r lehre , Ph y-fik im engften Sinne oder fchlechthin.
b) infonderheit — befondere Natur lehre.

in Beziehung auf das ganze Weltgebäude , alsTheorie der natürl . Gründe von der ßefchaffenh.
U. dem Zufanlmenhange der grofsen Körper , wel¬che dalTelbe ausmachen — Kosmophyfio"logie.
ü) phyfifche Theorie des Himmels — Urans-

phyfiologie.
b) phyfifche Theorie der Erde •— Geophyfio-' logie . '

# ) in Beziehung auf die in der Welt anzutreffen¬
de Organifation als Theorie der natürl . Gründevon der Befchaffenh. folcher Körper , die ein
zweckmässig verbundenes durch Intusfufception
beftehendes Ganzes ausmachen — Phyfiologieder organifirten Natur,

s) durch Scheidung u. Auflöfung — Chemie im wei¬tern Sinne.
a) ohne Rückficht auf gewiffe Arten von Gegenftän-den '— reine Chemie , oder Chemie im en¬

gern Sinne.
b) in Beziehung auf gewiße Arten natürlicher oder

künftlicher Gegenftände — angewandte Che-m i e.
«) insgemein — phyfifche , ökonomifche,

technifche , pharmaceutifche u. f. w.C hemi e.
(B) infonderheit auf Metalle , u . zwar

fl) deren Prüfung u. Vorbereitung zum weite¬
ren Gebrauche — metallu rgifche Che¬mie . ■ ' -

6) deren mögliche Veredelung — Alchemie.B. wiffenfchaftl. Kenntnits der irdi chen Naturdinge infon-derh . nach allgemeinen Begriffen oder kiaiiifch geord¬net — allgemeine P h y 1i og ra p h i e oder Natur-
befchreibung im weitern Sinne,
i ) der Gegenftände , die an der Erde als Beftandtheiteu. Erfcheinungen zu bemerken find — phyfikal.

Geographie,
ä) der Gegenftände , die in u. auf der Erde als fürfich' beftehende Produkte derfelben zu bemerken find—

Naturbefchreibung im eng er n Sinne , vulgo
Naturgefchichte ..
a) der unorganilirten Körper — Mineralogie.
b) der organifirten Körper.

*) der Pflanzen oder Gewächfe —- Phytologieoder Botanik.
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ß) der Thiere — Zoologie.
«) der Säugthiere — Tetrapod ologie,
t ) der Vögel — Ornithologie,
c) der Amphibien — Amphi Biologie.
&) ,der Fliehe — Ichthyologie.
e) der Infekten — Entomologie.
f) der Gewürme — Helminthologie.

VIII . Medicinifche Wiffenfchaften.

I. WiiTenfchaftl. Kenntnifs der Befchaffenh. u . des Zuftandes
des menfchl. Körpers in Beziehung auf Erhaltung und
Herftellung deflelben überhaupt — theoret . Arzney-
wi ffenfcha ften.

A. Kenntnifs des gefunden Zuftandes des menfchl. Kör'
pers.
i ) nach feinen Beftandtheilen u. ihrer Verbindung —

Anatomie im weitern Sinne.
a) durch Zergliederung — Anatomie im engern

oder eigentl . Sinne , oder mechanifche Ana¬
tomie.
») den menfchl. Körper an u. für lieh betrachtet —

abfolute Anatomie,
o) Kenntnifs der Knochen — Ofteologie,
j ) Kenntnifs der Mufkeln — Myologie.
c) Kenntnifs derGefäfse — Angiologie.
fc) Kenntnifs der Eingeweide — Splanchno-

logie.
e) Kenntnifs der Nerven — Nevrologie.
f) Kenntnifs der Drülen — Adenologie.
g) Kenntnifs der Bänder — SyndesmoIo gie.

ß) den menichl . Körper in Beziehung auf andere
organifche , infonderh. thierifche Körper betrach¬
tet — vergleichende Anatomie.

b) durch Scheidung u. Auflöfung — chemifche
Anatom i e.

a) nach feinen Functionen fowohl überh . als in Anfeh.
der einzelnen Beftandtheile infonderh . — Phyfiolo-
gie , nämlich des menichl . Körpers.
a) abfolute.
b) vergleichende,

B. Kenntnils des kranken Zuftandes des menfchl . Kör¬
pers — Pathologie im weitern Sinne.
i ) anaromifch - phyfiologifche Kenntnils des menfchl.

Körpers in Rücklicht der kranken Theile — Patho-
gnofia partium corporis humani , oder Pa-
t 'bognofie fchlechrhin.

«) Kenntnifs der Krankheiten felbft — Pathologie
im engern Sinne.

0 -
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a) allgemeine Theorie der Krankheiten — Patholo«

gia generalis.
a) Lehre von den Krankheiten an fleh — Patho¬

logie im engften Sinne.
fl) als Erfcheinungen nach ihrer verfchiedenen

Art u» ßefchaff. — Nofologie oder Phae-
nomenologie.

B) als Folgen gewiffer Urfachen — Aetiologie,() als Urfachen gewifler damit verbundenen Zu¬
fälle — Symptomatologie . ,

(B) Lehre von den Krankheiten , als durch gewine
deichen angedeuteten Dingen — Semiotik oderS e m i o 1o gi e.

b) befondere Theorie der Krankheiten — Patholo-
gia fpecialis.
a) der innerlichen — Pathologia interna,auch Pathologi e xar' f'£ojeijv.
(5) der äufserlichen — Pathologia externa , od.

chirurgifche Pathologie.
y) der gemifchten — Pathologia mixta.

II . WifTenfchaftl. Kenntnifs der Behandlung des menfchl.
Körpers in Beziehung auf feinen Zuftand — prakti-fche Ar2ixeywiffenfchaften.

A. in Beziehung auf den gefunden Zuftand , um ihn zuerhalten — Diätetik.
i ) allgemeine,
a) fpecielle Diätetik.

B. in Beziehung auf den kranken Zuftand , um ihn zu
heilen — Therapie oder Therapeutik im wei¬tern Sinne.
i ) Kenntnifs der Mittel , durch welche die Heilung

gefchehen foll — Arzneymittellehre.
a) der einfachen und rohen Arzneyftoffe — Materiamedi,ca.
b) der 'zufammengefetzten u. künftl . Arzneyen —-

PharrhacologiCi
tc) Kenntnifs ihrer fchriftl . Anordnung — Recep-t i r k u n ft.
f) Kenntnifs ihrer Zubereitung — Pharmaceu«tik.
V) Kenntnifs ihrer Kräfte u. Wirkungen «— phar-

maceutifche Dynamiologie.
• ) Kenntnifs der Art u. Weife , wie die Heilung ge¬fchehen foll — Therapeutik im engern Sinne.a) allgemeine Theorie der Kurmethode — Thera-pia generalis.

b) befondere Theorie derfelben — Therapia fpe-cialis.
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*) bey innerlichen Krankheiten — Therapia in«
rerna , auch Therapeutik fchlechthin.

(3) bey äufserlichen Krankheiten — Therapia ex*
t e r n a oder Chirurgie.

y) bey gemifchten Krankheiten —Therapia mix»
ta , wohin befonders gehört
fl) die Kursft, ungebohrne Kinder ins Leben zu '

fördern — Entbindungskunft oder Gc<
burtshülfe.

5) die Kunft , fcheinbartode Me'nfchen ins Leben
zurückzubringen — Anegertik öder Wie-
derbeiebungskunft.

c) detaillirte Anweifung zum Verfahren am Kranken«
bette — Therapia fpecialifiima oder Kli-
nik. '.̂ IBHB

J) Kenntnifs der mediein . BefchafFenh. der Länder und
Oerter fowohl in Rückficht ihres phyfrfchen Einflus-
fes auf Geiundheit u. Krankheit als der dafelbft ge¬
troffenen öffentl. Anftalten in Beziehung auf bey des~«
Medicinifche Geographie.

IX. Pofitive Rechtswiffenfchaft . . •

Theofetifche Rechtswi f f e n fc h af t e n.
A. Hiftorifche Kenntnifs des pofitiven Rechtes nach feinet

fucceffiven Entziehung und Ausbildung — Rechtsge«
fchichte
i ) des pofitiven Rechtes überhaupt — allgemeine

Recht sgefchichte.
s ) des teutlchen infonderh . — befondere Rechts¬

te fc h i c ht e.
B. wilfenfchaftl. Kenntnifs des pofitiven Rechtes nach fei«

ner gegenwärtigen BefchafF. — Re c h t s do c tr i n.
l ) wiefern es die innerl . VerhaltnifTe der einzelnen

Völker u. Staaten an u- für fleh betrachtet , betrifft—«
pofitives Landesrecht.
a) des teutfehen — ei n-h e i m i fc h e s oder inländi-

fches » teutfehes Recht -— ius patrium 1. get-
manicum. '
*) in Rückficht des Urfprunges

a) eigentümlich oder urtprüngl . teutfehes Recht—
ius germanicum originäriüm f. pro¬
prium.

6) in Teutfchland auf - u . angenommenes römi-
fches (u. anderweites fremdes) Recht — ius
romanummodernum oder überh. ius pe»
regrinum in foro recepcüm.

O 2



sia Allgem . fyftemat . Ueberficht
ß) in Rücklicht des Gegenftandes. •

*) Wiffenfchaften , bey denen keine Mifchung der pri¬
vaten u. öffentl. ftaatsbürgerl. Verhältniffe vorkommt —
reine pofitive Rechtswiffenfchaft.

ft) Wiflenfchaft der pofitiven Rechtsbeftimmungen,die fleh auf die Verhältnille der einzelnen Staats¬
bürger beziehen — teutfehes bürgerl . oder
Priv |atrecht — ius privatum oder ius ci-vium f. civile.

aa) allgemeines oder gemeines,
bb) befonderes.

tut) parriculäres — Provincial — "Und
Stadtrecht , welches nur für einzelne
Theile Teutfchlands gültig ift.

ßß) fpecielles , das befondere Klaffen von
teutfehen Staatsbürgern nach ihren eigen-
thüml . Angelegenheiten und Verhältniflenbetrifft,
aa) Fürftenrecht.
tb) A d e Is r e c h t.
<C) Stadt - u. Bürgerrecht , nebft dem

dazu gehörig, ftädtifchen Gewerbs-u . Handwerks -Rechte.
tb ) Dorf - und Bauern - oder Land»
Recht , nebft dem dazu gehörigenländlichen Gewerbs - oder Land-
wirthfehafts -Rechte.

et) Kaufmanns - u. Handels - Recht,
nebft dem damit in Verbindung flehen¬den Wechfeirechte u. Seerechte.

ff) Kriegs - oder Soidatenrecht.
gg) Juden oder Nichtchriftenrecht

überhaupt.
f) WifTenfchaft der pofitiven Rechtsbeftimmungen,

die fich auf die öffentlich. VerhältniiTe u. Ange¬
legenheiten des Staats beziehen — teutfehesöffentl . Recht , Staatsrecht im weitern
Sinne — ius publicum fenfu latiore f. iusciuitatis.
aa) betreffend die Verfaffung u. daraus entfprin-

gende Regierungsform des Staats — Staats¬
recht im engern Sinne oder Staatsver-
faffungsrecht — ius publicum fenfu
ftrictiore f. ius imperii.
Mt) betreffend Teutfchland überh . — allgem»

teutfehes Staatsrecht —* Reichs-
ftaatr recht.
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ßß) betreffend einzelne Theile dcffelben —
befonderes teutfches Staatsrecht —
Territorialftaatsrecht.

bb) betreffend die Verwaltung des Staats oder die
anderweitigen öffentl . Angeleg. wodurch die
Wohlfarth des Staats befördert werden foll —
Staatspolize yrecht im weitern Sinne
oder Staatsverwaltungsrecht — ius po-
1i t i a e.
ua) in Rücklicht des Gegenftandes.

fltt) in wie fern es lieh bezieht auf die An¬
halten felbft, welche die Staatsgewalt zu
jenem Zweck zu treffen hat — Staats¬
pol i zeyrecht im en g ern Sinne , oder
Polizeyrecht fchlechthin.

hb) in wie fern es lieh bezieht auf diejeni¬
gen Gegenftände , deren ausfchliefsl. Befor-
gung u. Benutzung der Staasgewalt als Mit.
tel zu jenem Zwecke zukommt — Kame¬
rai recht , von dem das Domänenrecht,
Bergrecht , Poftrecht , Forftrecht u, f. w.
blos einzelne Theile find,

fc) in wie fern es fich bezieht auf öffentl.
Unrerfuchung u. Beftrafung aller Rechts- -
Verletzungen , als Verbrechen , wodurch
jener Zweck zerftöhrt wi»d —- p e i n 1ic hes
ed . Krimi nairecht.

ßß) in Rückficht des Umfanges.
aa) allgemeines,,
6b) befo n de res ; welche Eintheilung fich

natürlich auf die vorhergehenden j Wis-
fenfehaften insbefondere beziehen läfst.

**) Wiffenfchaften , in welchen fowohl private als Öf¬
fentl . ftaatsbürgerl. Verhältnifle nach gewiffen befondern
Gefichtspunkten u. Modificationen erwogen werden — ge-
mifchte pofitive Rechts wiffenfchaften.

a) Lehnrecht — ius feudale,
aa) in Rückficht des Urfprungs.

««) eigenth ümliches teutf 'ches.
ßß) angenommenes langobardifches.

bb) in Rückficht des Gegenftandes,
aa) Staatsich n recht.
ßß) Privatlehnrecht,

cc) in Rücklicht des Umfanges.
aa ) allgemeines.
ßß) befonderes.

k) Kirchenrecht — ius ecc 1efiafticum f«
ius canonicum fenfu latiore.
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Sa) in Rückficht der kirchlichen Parteyen.

tue) p ä p ftli ch e s oder römifch - katholi*
fches — ius pontificale f. ius cano¬
nicum fenfu ftrictiore . (Was ius ci-
non . ins engften Sinne bedeute , wird un¬ten erklärt ).

ßß) proteftantifches — ius ecclef . Pro-teihntiiim.
bb) in Rückficht der kirchlichen Verhältniffe.

au ) i!er äussern , in Beziehung auf die weltli¬che Mac !it — Staatskirchenrecht.
ßß ) ier Innern , in Beziehung auf die eigen-

thüml . Angeleg . der Kirche u . die Gefchäf-te u . Vcr ^ältnifle ihrer Diener — Privat-
kirchenrecht.

<c) in Rückficht des Umfanges,
ax ) allgemeines.
ßß) b e f on d e r e s.

b) der Volker u . Staaten aufser Teutfchland —frem¬des oder ausländ . Recht — ius exoticum
f. p e r e g r i n u m.

$) in wie fern es die äufserl . Verhältnifle der Völker
u . Staaten gegen einander wechfelfeitig betrifft — po-fitives Völkerrecht.

a) allgemeines.
b) fpecielles oder particuläres — europäi-fches Völkerrecht.
c) individuelles — teutfehes Völker¬recht oder Völkerrecht der Teutfchen.

II . Praktifche Rechtswiffenfchaften — iurispru-dentia practica fenfu latiore.
A. Anweifung zur Auslegung der auf pofitive Rechtsbe-

ftimmungen fich beziehenden Auffätze -r juriftifche;
Auslegungskunft — Hermeneutica iuris.B. Anweifung zur rechtlichen Gefchäftsführung —- Wis-
fenfehaft der jurift . Praxis — iurisprudenrtia practica fenfu anguftiore.

i ) in .nächfter Beziehung auf die Verhandlung derGeschäfte feibft.
a) in Anfehung der privaten Gefchäfte —' prakti¬

fche Privatrechtsgelehrtheit,
g) aufser Gericht — aufsergerichtl . prakt,

Privatrechtsgelehrtheit — Notariats-kuiift
ß) vor Gericht — gerichtl . prakt . Private¬

re ch t s g e ! eh rthe i t — Pr ocefswi ffen*fchaft,
«) in Rückficht des Umfanges.

»!>) gemeiner teutfeher Procef «.
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bb) particulärer oder provincieller
y teutfcherProcefs.

ft) in Rückficht des Gegenftandes.
äa) Ci v i lprocef s.
bb) Krimi nalprocefs.

b) in Anfehung der öfFenti. Gefchäfte — prakt.
Staatsrechtsgelehrtheit
et) aufsergerichtliche — Staatskanzleywis-

fenfchaft.
ß) gerichtliche — Rei chsp ro cef s w i ffen-

fchaft,
a) in nächfter Beziehung auf die durch die Verhand¬

lung der Gefchäfte entstandenen Akten.
a) Referir - u. Dekretirkunft,
b) Ä r c h i v - u. Re g i ft r at u r - W i f f e n f c h a f t,

X. Pofitive Religions wiffenfchaften.

J. Pofitive Religions wiffenfchaften.
A. Propädeurifche.

j ) hift . Theologie — Gefchichte der chriftl,
Re ligio n u. Kirc he.
a) allgemeine.
b) belbndere.

«) der Lehre.
a) überhaupt — Dogmenge ,fchichte,
b) infonderh . in Beziehung auf die Meinungen

u . Schriften der Kirchenväter — Patriftik,
ß) der VerfaiTung.

«) überhaupt ••»■Gefchichte des Kirchen«
wefe ns.

J) infonderh . in Beziehung auf die altern Zei¬
ten — chriftl . Antiquitäten oder Ar-
c h a e o 1o g i a f a c r a,

<y) der Parteyen . >
«) überhaupt — Sefctengefchichte,
hj infondesheit,
aa) der altern Parteyen.
bb) der römifchen Kirche,
cc) der griechifchen Kirche,
dd) der proteftantifchen Kirche oder der durch

die Reformation encftandenen Parteyen überh«
a) rxegetifche Theologie.

a) allgemeine litterarifch - pbilologifche Unterfuchun-
gen über die Religionsurkunden — Einleitung
ms A. u. N . Teftament.

b) befondere Theorien der Behandlung ihres Textes.
a) der Beurtheilung feiner Aechtheit — bibli-

fehe Kritik.
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(3) der Auslegung feines Inhalt« — biblifcheHermeneutik.

B. Dog'-iatifche — fy (Verna tifche Theologie,l ) betreffend die G ' a u b e n s Ie h r en.
a) überhaupt — Dogmatik , Thetik.b) infonderheit.

«) in Beziehung auf die Gegner der für orthodox
gehaltenen Glaubenswahrheiten , nebft der An¬
weisung , jene zu widerlegen — Polemik.

(S) in Beziehung auf die Bekenntnifsbücher einer ge-
wiflen Religionsparrey ' ne °ft der Erklärung ih¬rer Entftehung u. ihres Zwecks u. Inhalts —
Symbolik,

s) betreffend die Handlungsvorfchriften.a) überhaupt — chriftl . Ethik , auch theo 1. Mo¬
ral oder Moraltheologie.

b) inlonderheit.
«) in Beziehung auf die chriftl. Tugendübung —Afcetik oder Myftik.
ß) in Beziehung auf befördere Handlungsfälle —Kafuiflik.

II. Praktifche Re 1igi o n s w i ffen fchaf t e n — P a-
ftoraltheologie im weitern Sinne.

A. Theorie des Vortrags.
i ) in zufammenhangenden Reden — Homiletik.*) in unterrichtenden Gefprächen — Katechetik.B. Theorie der Amtsführung felbft — Päftoraltheo-logie im engern Sinne.
l ) in Anfehung der Einrichtung des Gottesdienftes —•Liturgik.
») in Anfehung der übrigen AmtsgefcMfte — Pafto-

raltheoiogie im engften Sinne , oder Paftoral-
klugheitslehre.
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